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Neue Kunst in all ihren Facetten 
Die Oberengadiner Galerien 
Tschudi, Monica de Cardenas 
und Peter Vann informieren 
derzeit über aktuelle Kunst• 
strömungen. Unter anderem 
sind Werke von Martina Klein, 
Juul Kraijer und Didier Hagi\ge 
zu sehen. 

Von Marina U. Fuchs 

Zuoz/S-chanf - Die Hochsaison im 
Engadin hat - auch in Sachen Kumt -
begonnen, und bald startet auch noch 
das St. MoritzArt Masters. Zahlreiche 
Galerien locken aber bereits jetzt mit 
Ausstellungen hochkarätiger Künst­
ler. Su-MeiTse und Martina Klein sind 
es in der GalerieTschudi, Juul Kraijer 
und fünf junge italienische Künstler 
bei Monica de Cardenas, Didier 
Hagege bei Peter Vann. 

Der Zeichnung 
verpflichtet 

Der Zuozer Galeristin Monica de 
Cardenas gelingt es mit ihren Aus­
stellungen immer wieder, zu überra­
schen und faszinierende - oft in der 
Schweiz noch weniger bekannte -
Künstler zu präsentieren, So ist es 
auch bei der Niederländertn Juul 
Kraijer. Sie hat in Zuoz ihre erste Ein­
zelausstellung in der Schweiz. Krai­
jer widmet sich seit 15 Jahren nal1ezu 
ganz der Zeichnung. Sie arbeitet mit 
Kohle oder zarter Pastell.kreide auI 
Papier, zeigt aber auch einige wenige 
Fotografien. Ihre Bilder ziehen den 
Blick fast magisch an. Sie sind mys• 
tisch, verwunschen, aussergewöhn­
lich. lhre intensive Aussage steht im 
Kontrast zu der subtilen Zeichen• 
technik, die vielschichtige emotiona­
le Empfindungen abbildet und aus­

löst. Eine junge Frau verschmilzt so 
mit Elementen der Natur, mit Pflan­
zen und Tieren, dass der Betrachter 
manchmal M

i

lbe hat, zu sehen, was 
wo beginnt und endet. Die Bilder 
wirken aber trotz der Symbiose mit 
Bienen, Schmetterlingen oder einem 
Leguan nie wirklich bedrohlich oder 
verstörend. Sie strahlen eine fast me­
ditative Ruhe aus1 selbst wenn auf 
dem Körper der würdevoll weltent­
rtlckt wirkenden Frau Wälder und 
Vulkane erscheinen. 

BAUKULTUR IN GRAUBÜNDEN 

Holztreppe 
Von JOrg Ragettli 

1996 baute der Verein Kulturraum 
Viamala den erstenTraversinersteg. 
Drei Jahre später riss ihn ein Stein­
schlag in dieüefe. Dieselben Inge­
nieure - Jürg Conzctt, Gianfranco 
Bronzini und Patrick Gartmann -
verlegten die neue Holzbrücke des 
Seitentobels derViamala etwas 
weiter talauswärts an eine sichere 
Stelle. Dort fällt ailerdings cine 
felsige Flanke fast senkrecht etwa 
70 Meter bis ins Bachbett ab, und 
zwischen den möglichen Auflagern 
einer Bri.icke betrug der Höhen­
unterschied 22 Meter, 

Der zweite Traversinersteg über­
windet diese Schwierigkeiten mit 
einer Brücke als hängenderTreppe. 
Sie ist als vorgespanntes Seilfach­
werk konstruiert. Die Spannweite 
der Hauptseile misst 95 Meter; in 
der Schräge überspannt die Bri.icke 
62 Meter. Die betonierten Widerla­
ger stehen auf Geländekuppen, die 
oberen Pfeiler bilden ein Tor. Der 
Steg hängt an gekreuzt angeordne-

Klangkarussel voller Glühbimen: In der Galerie Tschudi in Zuoz zeigt Su-Mel Tse unter anderem ihr Werk cVertigen de la vida•. Bild Rolf C.nal 

llire Arbeiten in verschiedenen 
Tochniken zeigen im Untergeschoss 
fünf junge italienische Künstler (Mar­
co Basta, Lupo Borgonovo, Valerio 
Carrubba, Andrea Romano, Marco 

Belfiore), die facettenreich- und klug 
kuratiert � Gegenwartsströmungen 
abbilden. 

1 nsta l lationen 
und Malerei 

Wieder ganz anders ist die Ausstel­
lung in der GalerteTschudi, die eben­
falls in Zuoz beheimatet ist. Su-Mei 
Tse und Martina Klein bespielen hier 
das Haus und sorgen immer wieder 

ten Hängeseilen. Die ausgeklügelte 
Geometrie des Fachwerknetzes ver­
teilt die Kräfte, an den Hängeseilen 
sind im Abstand von 316 Metern 
stählerne Querträger befestigt. 
Die darauf liegenden Balken aw 
lärchenem Brettschichtholz wirken 
als Untergurt des Seilfachwerkes. 
Die seitlichen Balken verhindern 
den senkrechten Bück in dieTiefe 
und geben dem Wanderer ein siche­
res Gefühl. Zusammen mit den 
Verstrebungen unter dem Gehweg 
nützen sie auch als Windverband. 
Auf den Balken ist die etwa einen 
Meter breite Treppe mit 176 Stufen 
aus Föhrenholz montiert. Wegen 
der Bogcnfonn ändert sich die 
Steigung der'lreppe kontinuierlich. 

Oie Beilräge dieser Serie entstammen alle 
der 2013 aktualisierten Auflage des Archi­
tekn..-10ht'e<s cßauen in Graubünden•. 
Herausgeber sind die Architekturzeitschrift 
cHochpartetra. und der 80ndner Heimat­
schutz. 

für Überraschungen und faszinieren­
de Eindrücke. Su-MeiTse arbeitet mit 
Licht, Ton, Rhythmus und Bild. Klang. 
Musik und Geräusche nehmen eine 
zentrale Rolle ein. Der Künstlerin 
geht es um die Akustik des VJSuellen, 
und sie beeindruckt mit jeder ihrer 
höchst unterschiedlichen Arbeiten. 
Bäume mit Wurz.eln aus Bronze im 
kleinen Garten vermitteln ebenso wie 
ein Klangkarussell voller Glühbirnen 
als Noten Zeit!osigkcit und Ewigkeit. 
Es braucht Musse, um die verschiede­
nen Ansätze zu studieren und auf sich 
wirken zu lassen, in die Gedanken­
und Empfindungswelt der Kilnstlerin 
einzudringen.Aberdassich Einlassen, 
das Nachspüren und Nachdenken 
lohnt. 

Martina Klein präsentiert Malerei, 

• 

bei der die Farbe selbst zum Gegen­
stand wird, jedoch ohne Funktion ist 
und nur der Reflexion gilt. Kleins 
Werke sind immer wieder überra­
schend angeordnet, gestatten den 
Blick auf die Konstruktion und wer­
den so zur Skulptur, zur Intervention 
im Raum. lhre unterschiedlichen 
Bildobjekte korrespondieren unter­
einander und veranlassen den Be­
trachter, die eigene Position im Raum 
und damit auch sich selbst neu zu 
verorten. 

«Les choses de Ja vie» heisst die 
Ausstellung von Didier Hagege bei 
Peter Vann in S-chani Der Ga1erist 
lud den aus Paris stammenden Welt­
bürger ins Engadin ein, und dieser 
Hess sich von den zahlreichen Eindrü­
cken inspirieren. Grossfonnatige Ge-

mälde, die mit glän:unden und mat­
ten Oberflächen spielen, zeigen ein 
ganz spezielles Engadin. Beeindru­
ckend ist aber gerade auch die kleine 
Form, Malerei auf alltäglichen Bier­
deckeln vemrömt Channe und setzt 
sich mitTradition und Gegenwart des 
Tuls auseinander. 

•Martina Klein - nicht frontal - nie ferti,8•, 
•Su-Mei Tse - Faded And The Spac.e Bet­
ween•, Seide bis 20. September. Gale,18 
Tschudi, Clma Madalena, Zuoz. 

•Juul Ktaijer•, cllalicn Summer•, Beide bis 
30. AugLtSt. Galetie Mooica De Cardenas. 
Chesa Albertini, Zuo.z. 

•Dldier Hag� - Les choses de la vie•. Bis 
6. September. Galerie Peter Vann, Somvih 
24, S--chanf. 
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